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REFERATE

Kleintiere

J Comp Path. 88, 275-294, 1978; D F. Kelly et al : Pathology of acute respiratory distress in the dog
associated with Paraquat poisoning.
Die Toxizität des Unkrautvertilgungsmittels Paraquat fur Mensch und Tier wurde in den letzten

15 Jahren hinreichend bekannt (siehe auch SAT 119, 377—381, 1977; J. Hosli). Die Vergiftung fuhrt
zu schweren Lungenveranderungen; die klinischen Symptome sind daher auf den Respirationstrakt
beschrankt 10 Hunde wurden klinisch und anatomisch-pathologisch untersucht, 2 Hundestarben mit
schweren Atemstorungen, 8 mussten getötet werden Bei 4 Tieren konnte Paraquat im Harn und in
Gewebeproben nachgewiesen werden Bei der Sektion waren die Lungen dunkel und gummiartig, übersät
mit Blutungen aller Grossen; meist lag ein Lungenodem vor, in vereinzelten Fallen enthielt das
Mediastinum emphysematose Blasen; wenig blutiges Exsudat fand sich nur im Thorax von 2 Hunden; die
Pleura war bei allen Tieren unverändert Histologisch konnten entsprechend der Krankheitsdauer ein
Früh- und ein Spatstadium unterschieden werden. Im Fruhstadium (Dyspnoe einige Stunden bis 2 rI a-
ge) herrschten hämorrhagisch-nekrotisierende Erscheinungen vor allem in den Alveolen vor, im Spat-
stadium (Dyspnoe 3 bis 7 Tage) reparativ-regenerative Prozesse mit Fibrose und Epithelhyperplasie.
Die ultrastrukturellen Befunde deckten sich mit den hchtmikroskopischen. Auffallend war in allen
Lungen ein vollständiger Verlust der Nischenzellen. Kapillarschaden konnten auch im EM keine
nachgewiesen werden. Nekrotische Veränderungen fanden sich gelegentlich auch in andern Organen (Ma-
gen-Darm-Trakt, Nieren, Nebennieren, Koronararterien, Myokard)
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Res Vet Sei 24, 277-282, 1978, H M Gunn The proportions of muscle, bone and fat in two
different types of dog
Der Greyhound kann grossere Renngeschwindigkeiten erreichen als andere Hunde Das Gewicht

eines Muskels steht in direktem Verhältnis zu seiner Leistungskapazität das Verhältnis von Muskelgewicht

zu Lebendgewicht ist ausschlaggebend, ob die potentielle Leistungskapazität beim erwachse
nen Greyhound grosser ist als bei andern Hunden Beim erwachsenen Grey ist das gesamte Muskelgewicht

signifikant hoher als bei andern erwachsenen Hunden, wahrend der Anteil der Knochen am Le
bendgewicht bei beiden Typen ungefähr gleich ist Auch der nicht mehr im Training stehende Grey hat
noch immer mehr Muskulatur als andere Hundetypen Der durchschnittliche prozentuale Anteil des

Fettes am Lebendgewicht ist beim Grey signifikant niedriger als bei andern Hunden Der nicht im Training

stehende Grey setzt zwar Fett an, scheint aber weniger speichern zu können als andere Hunde Es
besteht kein Unterschied zwischen männlichen und weiblichen Greys bezüglich Muskel-, Knochen-
und Fettanteil am Lebendgewicht

Rind, Schaf und Schwein als Fleischproduzenten haben 30-40% ihres Lebendgewichtes in der
Muskulatur, erwachsene Hunde jedoch 44% und der Grey sogar 57%, was fur Landsaugetiere einzig
dasteht Es besteht aber kein signifikanter Unterschied im Verhältnis Muskulatur Knochen zwischen

fleischproduzierenden Haustieren und Greyhound, das Totalgewicht der Knochen macht nur 7% am
Lebendgewicht der Fleischproduzenten, dagegen 12% beim Grey aus

Schwein

Res Vet Sei 24 139-146, 1978, J K A Beverley et al Experimental toxoplasmosis in young
piglets
Serologische Studien haben gezeigt, dass Schweine Toxoplasma gondii beherbergen können, meist

erkranken sie nicht Klinisch manifeste Toxoplasmose kann bei Jungtieren und noch häufiger beim
Föten vorkommen 29 Ferkel wurden im Alter von 8—10 Tagen, 8 im Alter von 1 Tag mit Toxoplasma-
zysten aus Mausegehirnen subkutan infiziert Von den 8-10 Tage alten Tieren erkrankten nur wenigein
der ersten oder anfangs der zweiten Woche nach Infektion, die Symptomewaren leichtgradig, alle Tiere
erholten sich Die eintägigen Ferkel erkrankten schwerer zwischen 7 und 14 Tagen nach Infektion, und
die meisten starben Bei der Sektion wurde bei den alteren Tieren nur Lymphknotenvergrosserung
festgestellt, die jüngeren Tiere waren nur etwa halb so schwer wie gleichaltrige Kontrolltiere, ihre Milz nur
etwa halb so gross, ferner bestanden Ikterus, kleine nekrotische Leberherde, Vergrosserung und ödem
der Lymphknoten, blasse Nieren mit Infarkten, Myokardnekrosen, Pleuropneumonie Serologisch
konnte bei allen Versuchsferkeln initial ein Titeranstieg mit anschliessendem Abfall registriert werden
alle Kontrolltiere waren serologisch negativ Histologisch lagen in Hirn, Herz, Muskulatur, Leber und

Lunge entzündliche Veränderungen vor, wobei vor allem im Gehirn Zysten nachweisbar waren Reaktive

Prozesse fanden in Lymphknoten und Milz der Ferkel statt, die mit 8-10 Tagen infiziert worden

waren, wahrend bei den eintägigen Tieren die Lymphknoten vollständig und die Milz herdförmig
nekrotisch wurden Berichte über klinisch manifeste Toxoplasmose beim Schwein sind selten, meist
handelt es sich um Saugferkel in den ersten zwei Lebenswochen Dass bei ganz jungen T leren die Krankheit

besonders schwer verlauft, wird auf die immunologische Unreife in den ersten Lebenstagen zu

ruckgefuhrt Das immunologische System wird wahrend der ersten zwei Lebenswochen voll funktionstüchtig,

was den unterschiedlichen Krankheitsverlauf in den beiden Versuchsferkelgruppen (8-10
Tage resp 1 Tag alt bei Infektion) erklaren konnte Möglicherweise wird die Virulenz eines Toxo-
plasmastammes durch die momentane Reaktionslage des Immunsystems des Wirtstieres modifiziert
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